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Karlsruher Z e i t u n g.

Nr . 6, Dienstag , den 6. Januar . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der §3 . Sitzung am 22. Dez . ) — Sachsen - Weimar . —

Würlemberg . — Frankreich . — Oestceich. — Preuffen . ( Kodl - nz . ) — Rußland . — Türkei . — Baden . ( Verlobung de«

Fürsten Kar ! Egon von Fürstendcrg mit der Prinzessin Amalia Christin » Karolina von Baden . )

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung d e s A u s z u g s des Protokolls
der Z8 - Sitzung am 22 . Dez . Der stimmführen -

iw Gesandte der frcic » Städte , Hr . Senator

Schmidt , fuhrt fcrt : Bereits vor dem Eintritte dieses

Zeitpunkts ( i . Jan . iFrg ) erfolgte iudeß bekanntlich im

Dez . 1812 von Seite Frankreichs die gewaltsame Verei¬

nigung derjenigen deutschen Lander , welche bis Ende

Oktobers iFiZ die 32 . Militardivision desselben bilde¬

ten , und worunter sowohl das Herzvgthum Oldenburg

als di« freie Hansestadt Bremen begriffen waren . Wäh¬

rend dieser Zeir wurde der Elsflerher Zoll von französi¬

schen Behörden verwaltet und erhoben , obgleich bei der

Damaligen fast gänzlichen Stockung des Wcscrhaudels

der Ertrag von keiner Bedeutung scyn konnte . Gegen

diese Forterhebung über den Termin des 1 . Jan . rflrz

hinaus konnten damals von Seite Bremens keine Re¬

klamationen erhoben werden, , da cs als Staat paraly¬

sier worden war , und deshalb keine Sraatkverträgegel¬

tend machen konnte . Bei dem damals vorherrschenden

Gewaltsystcm wäre ohnehin jeder Versuch der Art so

gefährlich als vergeblich gewesen . Bei dem Wiederein -

treren Sr . Herzog ! . Durch ! , in Ihre sämtlichen Besi¬

tzungen und Rechte , welches im Cpätjahre 1813 er¬

folgte , überließ sich Bremen indeß der gerechten Hoff¬

nung , daß auch die mit einem Tbeile jener Besitzungen

im Jahr r82z übernommenen , und durch die bündig¬

sten Verträge bestätigten Verpflichtungen wieder in

Kraft treten würden , und daß mithin von einer wei¬

ter » Erhebung des Elsflerher Zolls nicht mehr die Rede

scyn könne . Dessen ungeachtet hat diese Erhebung seit¬

dem , zum Vortyeile der Herzog! , oldcnburgischen Kas¬

sen , fortwährend statt gefunden , und findet noch in

diesem Augenblicke , mithin länger als volle vier Jahre ,

seit Herstellung der oldenbiirgischen Staatsantonomre ,

vertragswidrig statt . Die freie Hansestadt Bremen hakb

es in diesen vier Jahren an wiederholten Verwahrun «

gen , Verwendungen und Vorstellungen bei Sr . Herzogs.

Durch ! , nicht fehlen lassen , «m eine Remedur dieses

Verfahrens zu bewirken ; sie hat sich selbst zu gütliche »

Vcrglcichsunterhandlungen erboten , und bei solcher Ge¬

legenheit sogar zu erkennen gegeben , daß sie sich zu ei¬

nigen Aufopferungen in Hinsicht dessen , was sie als

wohl erworbenes Recht ansprechen , oder als gerechte
und billige Entschädigung reklamiren zu dürfen glaubt ,

willig finden lassen möchte , wenn sich eine schleunige

Beseitigung ihrer Beschwerde ans dem Wege nachbarli¬

chen und freundschaftlichen Einverständnisses erreichen

lassen sollte ; sie hak selbst nicht vergebens benachbarte

und befreundete Höfe um ihre Verwendung und Ver¬

mittelung bei Sr . Herzog ! . Durch ! . ersucht ; die Benu »--

hungen , welche ein solches Ersuchen zur Folge gehabt ,

sind indeß , sowie ihre eigenen direkten Schritte , gänz¬

lich fruchtlos geblieben , indem vldenbnrgischer Secks

die Verbindlichkeit , keine Erhebung des ElsflethcrZolls
über den Termin vom 1 . Jan . 1813 hinaus eintreten

lassen zu dürfen , gänzlich in Abrede gestellt , dagegen
eine zehnjährige volle Erhebung als rechtliche Basis deS

beobachteten Verfahrens behauptet , und bei der Versi¬

cherung , daß auch diese Frist noch immer nicht abge -

lanft » sey , beharrt ist. In der festen Ueberzeugung ,
daß die oben angeführte » Aktenstücke über das rechkmä--

sig begründete Verbot , nach Ablauf des 1 . Jan . iZiz
den Elsflerher Zoll noch weiter z« erheben , bei Entschen-

/
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d »mg dieser Sache auf dem Wege Rechtens einen hin -

cheüden VKveis darbieten dürften , und daß die überres
diese hohe Versammlung sogleich zur Wahl einer Ver -
mittelungskvmmijston zu schreiten :für gut findet , ohne

solchen Termin hinaus von Seiten Oldenburgs fortge -

srzte faktische Erhebung , in Ermangelung eines Rcchts -
titels , nicht einmal die Vortheile eines Besitzes gewäh¬
ren kbnne , mithin der freien Hansestadt Bremen ausser
dem Rechte , das schleunigste Aufhoren der Zollerhebung
z« Elsfleth zu begehren , auch ein rechtmasiger Anspruch
zusiehe , den Schaden und Nachtheil , welcher durch jene
fortgesezte Erhebung dem Bremischen Handel überhaupt ,
so wie den einzelnen Bremern , die den Zoll erlegen müs¬
sen , erwachsen ist , und bis zur Beendigung dieser Sa¬
che und dem wirklichen Aufhören der Zollerhebung noch
weiter erwachsen dürfte , zu liquidiren und geltend zu
machen , ist die Gesandtschaft derselben beauftragt wor¬
den , die hohe Bundesversammlung auf das geziemend¬
ste zu ersuchen : „ Daß Ho

'
chdicselbe , in Gemäßheit des

Li . Art . der Bnndesakte und des Beschlusses vom 16 .
Zun . d . I . , zum Versuch der gütlichen Vermittelung
Vieser Streitsache einen Ausschuß erwählen , und bei ei-
ucm , 'wider Verboffen , fruchtlosen Ausgange dieses Ver¬

suches , der freie » Hansestadt Bremen gegen LaS Hcr -

zogthum Oldenburg den Weg richterlicher Cutscheidnug
durch Austrägalinstanz erdfnen wolle . " Sie ist ferner
noch mit der , durch die gegenwärtige Darstellung hin¬
reichend motrvirteu, , Bitte beauftragt, , die hohe Bun¬

desversammlung,wolle ihre vielvermögende Verwendung
Lei St . herzvgl . Durchl . von Oldenburg gewogenst da¬
hin cintreten lassen , daß , wenn wider Wünschen uuv

Hoffe » die Erhebung des Elsflether Weserzolls nach
Kundwcrdnng dieser Vorstellung noch fortgesezt werden
sollte , das weirer Erhobene von Sr . Herzog ! . Durch ! ,

selbst sä stexositum gebracht , und Vorkehrung getrof¬
fen werden möge , daß solches zu seiner Zeit gehörig
konstatirt und kontrvllirt werden könne . Der Hr . Ge¬

sandte der iZ . Stimme , Präsident v . Berg , für Hol¬
stein - Oldenburg : Sr . herzvgl . Durchl . kann es

gerviß nur angenehm seyn , daß ei» Gegenstand bei die¬

ser hohen Versammlung zvr Sprache gebracht ist , der

durch nähere Erläuterungen demnächst ' in das gehörige
Licht gesezt werden , und hoffentlich Veranlassung geben
wird , die traktatenmäsige Regnliru, ^ der Weserfchif -

fahrt überhaupt hcrbeizuführen . Der herzvgl . Gesandte

muß sich jezt darauf beschränken , de « Antrag der freien
Stadt » Brenn : ii säLskerenäum zu nehmen , nrid we >m

seine Erklärung , die er sich Vorbehalten muß , zu er¬
warten , so kann er darin nur den ruhmwürdigen Eifer
erkennen , Differenzen unter Bundesgliedern möglichst
bald zu beseitigen , dem er selbst jederzeit den glüklich -
steu Erfolg wünscht . Er hält sich, indessen auf keine
Weise ermächtigt , in Beziehung auf den vorliegenden
Fall eine weitere bestimmte Aeusscrung Namens Sr .
Herzog !. Durchl , abzugeben , tragt aber , in seiner Ei¬
genschaft als Kuriatstimmführer , kein Bedenken , an
der Wahl der Vermittelungökvmrnission Thei ! zu neh¬
men . Beschluß : daß den HH . Gesandten , Frcihrn .
v . Arctiu , Grafen v . Eyben und Freihrn . v . Plesscn
der Versuch gütlicher Vermittelung der Streitsache zwi¬
schen dem Herzogthum Oldenburg und der freien Hanse¬
stadt Bremen , wegen Aufhören der Erhebung des We¬
serzolls zu Elsfleth , nach Masgabe dcö Art . n der
Vundesakte und des Beschlusses vom 16 . Juu . l . I .
übertragen , und dieselben ersucht werden , dereinst von
dem Erfolge der Bundesversammlung Bericht zu er¬
statte ». ' ( B . f. )

Sachsen - Weimar .
Weimar , de » 29 . Dez . Eine heute vom hiesige «

Landes - Jndustrie . Komptoir ansgerhcilte gedrnkte Nach¬
richt besagt , daß die Fortsetzung des Oppositionsblat -

, teö am 2 . Jan . 18 *8 erscheinen werde .

W ü r t e m h e r g .

Stuttgart , den z . Jan . Se . kdnigl . Maj . ha¬
ben , mittelst Rescripts dom 1 . d . , zu verordnen ge¬
ruht , daß diejenigen Diener , welche im abgcwichene »
Jahr 1817 ausserordentlicher Weise zu den Sitzungen
und Berakhungen des kbnigl . gehenncn Raths berufe »
waren - auch für das Jahr igiF zu ausserordentlichen
Mitgliedern respektive der ersten und zweiten Abtheilung
dieser .höchsten Staatsbehörde bestimmt seyn sollen .

Frankreich .
Paris , den r . Jan . Gestern empfieng der König

auf dem Throne die ' vvn der Kammer der Pairs uud der
Deputirten ernannten Deputationen , um ihn , gele -
genheitlich des neuen Jahrs , zu beglükwüuschen , des¬
gleichen Deputationen des Instituts nnd derpolytechui -
schen Schule . Um 2 Uhr präsidirten Se . Maj . das
Kvnseil der Minister , das bis halb Z Uhr dauerte . Am
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nämlich ?» Tage hatte der Herzog von Wellington eine

Piivumndicnz bei dem Könige .
Der Gc » . Lient . de Damas » Kommandant der 8 -

Milirardivision (Hauproet Marseille ) ist kürzlich zu
Bourgcs im Eherdepartement eingetroffen . — Am 22.
d. zog ein Gewitter über Marseille . Man hörte öfters
donnern , jedoch nur schwach und auS großer Ent¬

fernung .
Nachrichten ans Ajaccio in Korsika zufolge erwartete

man daselbst von Tag zu Tag das 2. Bataillon der

Legion von Hohenlohe ; es waren bereits alle nöthigen
Anstalten zur Einquartierung desselben getroffen .

Gestern standen die zu 5 v. h . kousolidirtcn Fonds

zu und die Bankaktien zu 1460 Fr .
L e s t r e i ch.

Wien , den 32 . Dez . Die hiesige Zeitung enthält

heute folgende Bekanntmachung : , , Die den Aktionären

zu Guten kommende» Einnahmen der privilegirten Na¬

tionalbank haben im Verlaufe des zweiten Semesters

1817 eine Summe von 111,204 ff - 39 kr . Konventionö -

mnnze erreicht . Davon sind zur Bestreitung der auf

iZ fl . entfallenden gewöhnlichen halbjährigen Dividende

80,036 fl . 42 kr . erforderlich . Es ergiebt sich daher

ein Uebcrschuß von 31,168 fl . Von diesem Ueberschusse

sind nach dem Inhalte der Statuten , und mit Rük -

sicht auf die Vermeidung mitheilbarer Brüche , 15-561 fl.

544 kr. zur weiteren Vertheilung unter die Aktionäre be¬

stimmt , und der Rest von 15,607 fl. ist zur Hinterle¬

gung in den Reservefond gewidmet worden . Die pro¬

visorische Bankditektion bringt dieses mit dem Beisätze

zur allgemeinen Kenntniß , daß hiernach die halbjäh¬

rige Dividende für jede Aktie , welche auf den vollen

Genuß für « in halbes Jahr Anspruch hat , auf 17 fl.

gz kr - Silbermünze entfallt , unddaßdieDividende vom

2 . Jan . 1818 angefangen , gegen gestempelte Quittung

gen und gegen Beibringung der Aktienanweisungen bei

der Aktieneiulagskasseerhoben werden können ." ( Folgen
die Unterschriften .)

Es scheint nun ganz entschieden , daß Se . kais. Hoh .

der Erzherzog Anton die wichtige gestliche Würde eines

Primas von Ungarn angenommen hat . Se . kaiftrl .

Hoh . der Erzherzog Rudolph wird die Stelle eines Hoch-

und Deutschmeisters erhalten , jedoch erst nach erfolgter

Abreffe des neuen Primas , welcher künftig zu Preß -

Lmg residiren wird , den hiesigen Pallast des Hoch - und

DentschmeistetthumS in Nesiz nehmen . Die Abreise dr«
neuen Vizekönigs in Mailand , Erzherzogs Rainev ,
nach Italien soll dagegen bis auf den Zebkuar ver¬
schoben sepn. - .

Gestern stand hier die Konveirtionsmünze zu

Preusfew .

Koblenz , den i . Jan . Der Staatskanzler , Kürst
von Hardenberg , hat durch eine Bekanntmachung - vow
Schlosse Engers aus diejenigen , welche in Dienstsache »
Vorstellungen bei ihm zu machen haben , eingeladen ,
ihre schriftlichen Eingaben nach die^ m Schloss « zu sen¬
den , denjenigen aber , die ihn zu sprechen wünschen.
Tag und Stunde bestimmt , an welchen er zu Koblenz ,
in der Wohnung des Hm . Sdaatsministers v . Ingers¬
leben , gerne dazu Gelegenheit geben will .

Rußland .
Petersburg , den 16. Dez . . Nach »msrrer heu¬

tigen Zeitung ist der Generaldirektor der geistlichen Sa¬

chen der fremden Glaubensverwandten , geheime Rach
Fürst Golizpn , zum Minister der geistlichen Sachen und
der Volksaufklärung ernannt .

Türk » i.
Konstantinopel , den iZ . Nov . Aus Tneo ,

einer der europäischen Inseln im Archipekagus , ist die

Nachricht hier eingelangt , daß diese Insel nächtlicher
Weile von einer 222 Köpfe starken Räuberbande arS

Morea überfalle » worden sey , wela -e die Stadt Sr .

Nicolv , Siz eines griechischen Metropoliten und ei¬

nes katholischen Bischofs , in Brand stekte, die Häufte

der znm Löschen herbeieilende « Einwohner plündert ^ ,
und vielen Unfug verübte . Bei Abgang der lezten Nach¬

richten wußte man noch nicht , ob es den Einwohner »

gelungen , den Ueberfall abzuwehren , und des Raub¬

gesindels sich zu bemächtigen . Im Arsenale z« Kon¬

stantinopel wurde sogleich zur Ausrüstung einer Galeeks

und einer Brigg von 12 Kanone » Anstalten getroffen ,
welche beide Fahrzeuge mit dem ersten günstigen Wind ?«

zu Handhabung der Sicherheit im Archipeiagus , anelan -

sen sollten . - 7 Durch eine» unglüklichcn Insall hatte

die Schaluppe eines spanischen Kauffahrteischiffes durch

das an Bord derselben befindliche , zum Kalfatern be¬

stimmte Pech Feuer gefangen , wodurch die übrigen im hie¬

sigen Hafen gelegenen Schifft grüß er Gefahr ausgesezt

wurden . Der Kaxudan Pascha , hierüber entrüstet , lieff
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tie gestimmte Mannschaft dc -5 spanischen Schiffs , ohne
Rüksicht auf die königl . Flagge , verhaften und in Fes¬
seln schlage» . Die alsogleich von Seite des spanischen
Gesandten bei der Pforte gemachten Vorstellungen be¬
wirkten zwar die baldige Befreiung dieser Leute ; der
Reis - Effendi forderte jedoch die fremden Minister im

offiziellen Wege auf , den SchiffskapiräneN ihrer Na¬
tion den bereits bestehenden Befehl ins Gedächtnis ; zu -
rükzurufen , sich im Hafen nicht zu nahe an einanberzu
reihen , vorzüglich aber sich jeder Ausbesserung oder Kal «
faterns , ausserhalb dem hierzu bestimmten Platze , zu
enthalten .

' Baden .
Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

, Z. 3 an . Barometer Th ermometer > Wind Hygrometer ^Witterung überhaupt .
Morgens 48
Mittags 4z
Nachts 4 n

27 Zoll ii ?- Linien
27 Zoll io/ ? Linien
27Zoll yr '^ Linien

/ xGrad uiilero
4 ?« Grad über 0
1 Grad über 0

Nordost
Nordo i
Nordost

68 Grad
64 Grad
71 Grad

etwas heiter , dünstig
zirntl . Heuer , dürstig
etwas heiter , dm ssg

Karlsruhe , den 6 . Jan . Heute Mittags um
»2 Uhr hat in dem hiesigen Residenzschloß , in Gegen¬
wart der höchsten großherzoglichen Familie und des ver¬
sammelten Hofes , die Verlobung Sr . Durchlaucht deö
Herrn Fürsten Karl Egon von Fürsrenbcrg nur der
durchlauchtigsten Prinzessin Amalia Christin « K a -
rvlina von Baden statt gefunden .

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter wird die Ehre haben , Miiwoch , den 7 . Ja¬nuar , Abend- 0 Uhr , im Saal « de - Badischen Hofes , ein Wo¬tal - uno Instrumental - Konzert zu geben , und ladet ein höchst-

« nd hochzuverehrendes Publikum ergebenst dazu ein . Die auf -
zaführenderr Stücke werden durch besondere Anschlagzettel bekannt
gemacht werden . Bittet - zu 1 fl . sind in der Wohnung des
Konzerrgebers , am Spitalplaz Nr . 35 , beim Billet - Kassierer
Hrn . Cr - ceI ! ui , und Abends an der Kasse zu haben .

Karlsruhe , den 31 . Dez . i8 >7-
F . E . Fes ca , Konzertmeister .

Karlsruhe . sDieAin « - und Kapjtalzahlung» 0 n dem Borschußaalehen b e t r .z Di « aus den i . Fedr .
d. I . verfallende Jahreszinsen , so wie die durch da - Ln - bei
tezter Ziehung zur Rükzahlunq bi stimmte Kapiratdeliäge des
BorschußanUhens , können auf g - dachten Termin eniweder beiöen betreffenden Sroßherzoglichen Obereinn hwereien , oder bei
« » terzeichneter Stelle , und dem Banquier Hrn . Joh . Wilh .Reinhardt in Mannheim erhoben werden , welche - hiermittekunnt gemacht wird .

Karlsruhe , den 2 . Jan . igrz .
Groß Herz« gliche Amorki'sations kaffe.

Karl - rohe . sOelgewälde - Versteigerung . )M twoch , den 7 . Jörvik k. I . , Ratmittag « z Uhr , wird ein
in die Verlasserschüft des sei . Hrn . Obcrhcfisrediqer Wa lz ge¬höriges Oelacmalde , § Fuß breit und 4 Schuh hoch , von ei¬
nem guten Meist . r , in dem Walzischeri Logis selbst , an den
Meistbietenden reisteigert « erden .

Karlsruhe , am ry . Dez . rgi ? .
Oberhofmarschollamtssrkretär

^ Siegler .

Karlsruhe . sFruchtsäcke - Versteigerung . )Mitwoch , den 14 . diese - , Nachmi tag « 2 Uhr , werden in dem
Magazin des Wohllhäligteüsverein « dahier , am Ende d - r
Waidhorngasse , Nr . l , nächst der . hcrrschasilichen Heuwage ,gegen ZM Slük Fruchlsäcke gegen baate Bozahiung öffentlich
» ersteigert werden .

Auch sind allda täglich die leichten Chcrqesänge von Hrn .
Berger um 1 fl. 21 kr. , so wie die neuesten 6 Walzer vom
Frhrn . v . K . um 48 kr . , endlich Gelüch , Locken und Strümpfe
zu habe» .

Etrlin gen . sSchäferei - llebertrie -bsrecht und
Schäferei - Versteigerung . ) Gemäß hohen Beschlus¬ses großherzogl . Murgkreisdirekloriums , Nr . 12,81z , vom 27.ct pinosentato ry . vorigen Monats und Jahres , wird da- »
hochstgnadiqer Herrschaft auf der Molicher Gemarkung zuste » .hende Schäferei - Uebertrieberecht , so wie die Malscher Kom-
munschäferei ( jedoch ein wie das andere besonders ) Mirscch ,den 14 . diese « , früh es Uhr , auf dem Nachhause zu Malsch,unter Ratifikation - Vorbehalt , öffentlich versteigert , und wer¬den die Sleigerungsbedingnlffe am Tag « der Versteigerungvorher bekannt gemacht werden ; wovon hierdurch allgemeineNachricht gegeben wird .

Ettlingen , den Z . Jan , i8 >8 .
Großherzogl . Berzirksamt und Domanialverwaltung .Ackermann . Eccardl .

Pforzheim , s Scheiterholz - Versteigerung . )Mitwoch , den 14 . Jän . , wird mit erhaltener höherer Geneh¬migung eine nächst dem Heidacher Gute an der fahrbaren Straß «
befindliche Partie tannenes Scheue ' bolz von ohngesähr zoc»Klafter , ganz dürr und sogleich zur» Verbrauch geeignet , ver¬
steigert , und damit Nachmittags 1 Uhr auf dem Platze angefan¬gen werden .

Pforzheim , den 5 . Jän . i8l8 .
Bürgermeisteramt und Skadtratb .

Karlsruhe , s B i e r k e sse l z u v er ? a u f e n . ) Eia
Bierkessel , ganz wenig mit einem Bors , zwnundzwan - la Oh¬men hallend , ist zu verkaufen , und das Näh . re im Zeitung - «
KvMpto >r zu erfragen .

Karlsruhe . ( Ersuchen ) Der redliche Besitzer de -ersten Theils von der klistoire 6e 8ir Lliarles Lranilieon , an¬der Bibliothek des seligen Hr .>. Ob ofpr , dig - rs Matz ,wird ersucht , denselben gefälltest ine Zei.- un - s - Komptoir ab»
- » geben , um diesem vorzüc- lichen Werte dadurch wied»r sein «
Vollständigkeit und seinen Wznh za v .rschaff . n .
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